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Chemnitz den 28.5.43

Liebe Mutter u. Alle.


Eine Woche ist nun vorbei, seitdem ich Euch verlassen habe.
Am letzten Montag ging der Dienst los. Für anzufangen hatten wir einen Ausmarsch. Ich hatte mir die Füße gut gepudert, und habe es auch gut ausgehalten. Andere kamen zuletzt noch auf einem Bein gehumpelt. Morgens um fünf Uhr ist wecken bis abends 7 Uhr. Der Dienst ist etwas strammer wie im Arbeitsdienst aber die Führer sind viel … (evt. netter) . Die Hälfte von uns sind verheiratet. Männer von 30 – 40 Jahren. Mit denen halten wir es gut aus. Am Samstag haben wir Ausgang und können uns die Stadt ansehen.
Ich weiß nicht ob wir noch lange hier sind. Die Briefe werden Sie uns nachschicken, aber wie es geht mit den Paketen weiß ich nicht. Schickt jedenfalls keine dicken Paketen.
Gestern haben wir unsern Koffer hier abgegben. Ich konnte denselben nicht mehr einpacken, es ging alles zu schnell.
Für heute will ich schließen und grüße Euch Alle herzlichst 
Hari

E schêne Kussi fir onst Hilda
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